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Hllflemein« Bauwesen.
Soutoefen in 31hiäb 3« ber Ütbfiimmimg nom

legten Sonntag rourbe ber Ü3au oon ßBobnbäufern für
bie ftäbtiftfjeri Slngefteßten mit 18,032 gegen 7590
Stimmen befcE)Ioffett.

@d)uIt)«H§bnn Äildjticrg 1>. 3^)- Sie'Sdjulgemeinbe
befcf)Io| ben fofortigen Ü3au eines SefunbarfcbuIbaufeS
mit einem Äoftenaufroanbe oon $r. 220,000. SaSfeibe
befommt eine raunberooße Sage auf ber Setraffe jroifctjen
Sotf unb 3Jtönd)i)of an ber alten Sanbftraffe broben,
ben ganzen $üticbfee unb bie Stabt fürtet) p güffett
unb ben Stlpenfranz oor fidj. @S rnirb bie Ärone ber
frönen, buret) gefifpuaefooße Neubauten fortroäbrenb
roacf)fenben ©emeinbe bitben.

$ut neuen Sßnuguartier in 9ïiifrf)lifuit ftnb raieber
fe<f)§ neue ©infamitientjäufer im ©nt ftet) en begriffen.
Sie bereits fertig gebauten ftnb oerfauft unb belogen
»orbeit; uott ben im Ü3au begriffenen finb ebenfalls
nier oerfauft, obfcßon erft baS naefte üßtauerraerf button
Zu fetjen ift. 2lu<b int Sorf unb auf ber -jjjöbe entftetjen
mehrere ffteubauten.

©itt ftöbtifrtjeS fßfrnnbbnuS gebeult bie ©emehtbc
Üfaratt bemnäctjft p errichten. Ser für biefen Entert
befümmte Çeroféfonb bat bereits bie (Summe uon 100,000
Srattîen erreicht, ©ine ^ommiffion ift mit ber AuS*

arbeitung ber Vorlagen betraut morben.
<5t. ©alten. (ßorr.) SaS neue fpobelraerf ber

Sirota Ü3enz*Sßeifel in ©t. ÜJtargretf)ett ift in Singriff
genommen morben. ©S gibt einen groffett Ü3au in ber
Stäbe ber ßtbeinbrücfe.
* ©in gut rentierenbeneS Unternehmen muff bie SBaffer*
netforgung 9t a g a z fein. 9llS biefelbe im $abre 1901
fertig gefteßt rourbe, rechnete man mit einer 9tmortifationS=
bauet non etroa 40 faßten. SaS Stefultat ber bisherigen
StecbnungSabfcblüffe berechtigt nun p ber Annahme, baff
bie SGßafferoerforgung bereits im 3ahne 1918 abbezahlt
fein tonnte ; ftatt ber norgefebenen 40=jäbrigen 3IbpblungS=
bauer mürbe matt alfo fcf)on mit einer 17*jäbrigen aus*
tommen.

©leid) anbern Slutomobilgefeßf(haften itt unferer ©e=

genb bat nun auch bie ©efettfebaft Stein*|)unbrail
bie Siguibation befebtoffen. Als ©rünbe merben an-
gegeben bie großen Auslagen für ©ummireifen, S3ettjin
unb ©rfatjteite, foraie bie rapibe Steigerung beS 58enpt=
preifeS, ber fiel) im Saufe beS lebten Jahres nabep
nerboppelte. Sie Automobile funttionierten febr gut
unb miefen gtoffe Straftleiftungen auf. Sie grequenj
mar pr Sommerszeit orbentlicb, namentlich jroifcljen

Stein unb St. ©allen, roogegen fieß bie Seilftrecfe fpurtb*
roibSÖalbftatt als bureaus unrentabel ermieS. 3ut
SBinterSjeit ging bann ber SSerteßr ganz bebentlicb zurücf,
fo baff ber betrieb am 8. Januar eingeftellt merben
muffte. ©S ift möglich, baff man nochmals einen 9Ser*

fueb mit beut Sontmerbetrkb macht, boeb muh ftcf) für
biefen ßroeef e.ine neue ©efellfdjaft bitben.

toftfpieligc öitbnbof^fjfofclte. ©ine oon Übertretern
ber ©emeittbebebörben oon ÜSiel, 9tibau, 9JIabretfçb
unb 9Jîett befucl)te Konferenz fpraef) fidE) einftimmig
Zugunften beS ©emeinbeprojetteS für ben ÜBabnbofum*
bau übiel auS. SaS öuitbeSbabnprojeft fotl $r. 14
Sßißionen, baS ©emeinbeprojett 16 SRiflionen foften.

©cbuIbintSbitn Söäbleu'-Sientttgett (Sern). Sie Schub
gemeinbe bejcbloff ben Ü3au eitteS ScbulbaufeS mibSebrer*
mobnung.

SnrbrtitSitcnbait Irarfiumdjt^fnu'tcufticl. Auf ber
.f)ocbmacl)t ift baS Ü3augefpantt aufgeteilt für eitt zu er*
ricbtenbeS ^urbauS. ©S ftnb oorgefeben 25—30 Übetten,

Sibpläbe in ben Säten 250, £>aße unb üSeranba 150,
total 400. ßßit bem 1. Suit 1907 foil felbeS bent Übe*

triebe übergeben merben. @S märe bieS geroiff ein An*
ZiebungSptttttt für uiele, benen bis jetzt biefe feböne
©egettb oerfcbloffen mar, unb mürbe oiete ©rbolttngS*
fuäjenbe raie Ausflügler auf ben fßfannenfiiel zaubern.

SdjitlbauSOatt îl)mt. Ser Übau eines neuen fßrimar*
fcbulbaufeS mar zur bringenben ßtotmenbigfeit geroorben,
ba eS t'autn meljr möglich ift, alle ^rimarfcl)ulflaffen
anftänbig unterzubringen. Sange glaubte man, bie fßlatj*
frage für baS neue Scbulgebäube fönne tticljt etttfcfjieben
merben, bis bie übabnboffrage getöft fei. Sa aber jebeS

Sabr nette Staffen errietet merben müffen, tonnte bie
Angelegenheit nicht meiter oerfeboben merben. @S ift
nun gelungen, im aufblübenben Quartier an ber mittleren
Straffe oon ber Ü3efitjitug beS ^»errn Sd)tnieb=Siebi einen
güttflig gelegenen 33auptat3 im ^alte oon mehr als einer
|jet'tare zum greife oon zMa 45,000 zu ermerben.
AllerbittgS müffen bann bazu noch bebeutenbe Strafen*
anlagen unb bie Stanalifation erfteßt merben, fo baff
ber Ü3auplatj mit biefen auf gr. 70,000 zu ftetjen tommt.
lieber bie üluSarbeitung oon Plänen für baS neue Schul*
gebäube, baS mit Ü3auplab gegen eine halbe SJlißion
foften roirb, foil unter ben bortigen Ü3aumeiftern eine

engere Äonfurrenz ftattfinben.
Sie Saugemeiufdjaft (hui'öcu legte bie bei ihr ein*

gelaufenett fßläne unb Eoftettberecbnungen für ©itt* unb
Smeifamilienbäufer einem meitern ^ubliunt oor. 9ln ber
fleinen SluSfteßtmg maren oier Ülrctuteftett beteiligt, bereit
fjBläne burcbtoegS gefcbmacfoolle unb praftifcb
eingerichtete .^äuScbett oorfebett. Sie projezierten
ÜBaufummen oon 8500 für ©in* unb 13,500 für
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»»gemeine; Saumzen.
Bauwesen in Zürich. In der Abstimmung vom

letzten Sonntag wurde der Bau von Wohnhäusern für
die städtischen Angestellten mit 18,032 gegen 7590
Stimmen beschlossen.

Schnlhansliau Kilchbcrg b. Zch. Die Schulgemeinde
beschloß den sofortigen Bau eines Sekundarschulhauses
mit einem Kostenaufwands von Fr. 220,000. Dasselbe
bekommt eine wundervolle Lage auf der Terrasse zwischen
Dorf und Mönchhof an der alten Landstraße droben,
den ganzen Zürichsee und die Stadt Zürich zu Füßen
und den Alpenkranz vor sich. Es wird die Krone der
schönen, durch geschmackvolle Neubauten fortwährend
wachsenden Gemeinde bilden.

Im nenen Banqnarticr in Rüschlikon sind wieder
sechs neue Einfamilienhäuser im Entstehen begriffen.
Die bereits fertig gebauten sind verkaust und bezogen

worden; von den im Bau begriffenen sind ebenfalls
vier verkauft, obschon erst das nackte Mauerwerk davon
zu sehen ist. Auch im Dorf und auf der Höhe entstehen
mehrere Neubauten.

Ein städtisches Psrundhaus gedenkt die Gemeinde
Aaran demnächst zu errichten. Der für diesen Zweck
bestimmte Herossfond hat bereits die Summe von 100,000
Franken erreicht. Eine Kommission ist mit der Aus-
arbeitung der Vorlagen betraut worden.

St. Gallen. (Korr.) Das neue Hobelwerk der
Firma Benz-Meisel in St. Margret h en ist in Angriff
genommen worden. Es gibt einen großen Bau in der
Nähe der Rheinbrücke.
" Ein gut rentierendenes Unternehmen muß die Wasser-
Versorgung Ragaz sein. Als dieselbe im Jahre 1901
fertig gestellt wurde, rechnete man mit einer Amortisations-
dauer von etwa 40 Jahren. Das Resultat der bisherigen
Rechnungsabschlüsse berechtigt nun zu der Annahme, daß
die Wasserversorgung bereits im Jahre 1918 abbezahlt
sein könnte; statt der vorgesehenen 40-jährigen Abzahlungs-
dauer würde man also schon mit einer 17-jährigen aus-
kommen.

Gleich andern Automobilgesellschasten in unserer Ge-
gend hat nun auch die Gesellschaft Stein-H und w il
die Liquidation beschlossen. Als Gründe werden an-
gegeben die großen Auslagen für Gummireifen, Benzin
und Ersatzteile, sowie die rapide Steigerung des Benzin-
Preises, der sich im Laufe des letzten Jahres nahezu
verdoppelte. Die Automobile funktionierten sehr gnt
und wiesen große Kraftleistungen auf. Die Frequenz
war zur Sommerszeit ordentlich, namentlich zwischen

Stein und St. Gallen, wogegen sich die Teilstrecke Hund-
wil-Waldstatt als durchaus unrentabel erwies. Zur
Winterszeit ging dann der Verkehr ganz bedenklich zurück,
so daß der Betrieb am 8. Januar eingestellt werden
mußte. Es ist möglich, daß man nochmals einen Ver-
such mit dein Sommerbetrub macht, doch muß sich für
diesen Zweck eine neue Gesellschaft bilden.

Kostspielige Bahnhof-Projekte. Eine von Vertretern
der Gemeindebehörden von Viel, Njdau, Madretsch
und Mett besuchte Konferenz sprach sich einstimmig
zugunsten des Gemeindeprojektes für den Bahnhosum-
bau Viel aus. Das Bundesbahnprojekt soll Fr. 14
Millionen, das Gemeindeprojekt 16 Millionen kosten.

Schulhausba» Bählen-Dimttigen (Bern). Die Schul-
gemeinde beschloß den Bau eines Schulhauses mit Lehrer-
wohnung.

Kurhansncnban Hochwacht-Pfannensticl. Auf der
Hochwacht ist das Baugespann aufgestellt für ein zu er-
richtendes Kurhaus. Es sind vorgesehen 25—30 Betten,
Sitzplätze in den Sälen 250, Halle und Veranda 150,
total 400. Mit dem 1. Juli 1907 soll selbes dem Be-
triebe übergeben werden. Es wäre dies gewiß ein An-
ziehungspunkt für viele, denen bis jetzt diese schöne

Gegend verschlossen war, und würde viele Erholungs-
suchende wie Ausflügler auf den Pfannenstiel zaubern.

Schulhausban Thun. Der Bau eines neuen Primär-
schulhauses war zur dringenden Notwendigkeit geworden,
da es kaum mehr möglich ist, alle Primarschulklassen
anständig unterzubringen. Lange glaubte man, die Platz-
frage für das neue Schulgebäude könne nicht entschieden
werden, bis die Bahnhoffrage gelöst sei. Da aber jedes
Jahr neue Klassen errichtet werden müssen, konnte die

Angelegenheit nicht weiter verschoben werden. Es ist
nun gelungen, im aufblühenden Quartier an der mittleren
Straße von der Besitzung des Herrn Schmied-Liebi einen
günstig gelegenen Bauplatz im Halte von mehr als einer
Hektare zum Preise von zirka Fr. 45,000 zu erwerben.
Allerdings müssen dann dazu noch bedeutende Straßen-
anlagen und die Kanalisation erstellt werden, so daß
der Bauplatz mit diesen auf Fr. 70,000 zu stehen kommt.
Ueber die Ausarbeitung von Plänen für das neue Schul-
gebäude, das mit Bauplatz gegen eine halbe Million
kosten wird, soll unter den dortigen Baumeistern eine

engere Konkurrenz stattfinden.
Die Baugemeiuschast Horgeu legte die bei ihr ein-

gelaufenen Pläne und Kostenberechnungen für Ein- und
Zweifamilienhäuser einem weitern Publium vor. An der
kleinen Ausstellung waren vier Architekten beteiligt, deren
Pläne durchwegs geschmackvolle und praktisch
eingerichtete Häuschen vorsehen. Die projektierten
Bausummen von Fr. 8500 für Ein- und 13,500 für
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Zroeifamilienhäufer tonnen eingehalten werben; nur bie
Sofien für ben Sauplat) mit gr. 3—500 tämen noch

hinju. Aud) bie erforberlidjen Kapitalien fdjeinen ge«

fid) er t ju fein. 37îit ben Sauarbeiten foil fo rafcE) als
möglich begonnen werben, fobafj bie neuen |)eime auf
SJlartini belogen werben tonnen, ©ie werben inSgefamt
30 äö o h n u n g e n enthalten.

©djulhanSbau Alpnndj. SaS neue ißrojett für ein

grofjeS ©djuIhauS in Atpnad) liegt nun oor. Sie
©emeinbe wirb ficf) nädjftenS für einen befinitioen ^lan
entfcheiben.

éthulhauêbau Arbon. gür ben Umbau beS alten
ifkomenabemSchuthaufeS hot bie ©etneittbe legten ©onm
tag gr. 45,000 bewilligt.

Sanlucfen in SööbeuSWil. Sie ©emeinbeoerfammlung
hat ben burch bie ©ebrüber ©urber, ©eometer inZotlifon,
im Auftrage beS ©emeinberateS aufgeftetlten SebauungS«
plan mit großem SRefjr angenommen, Saburd) erhält
SBäbenSwil ein ftäbtifdieS ©trahennet).

Sautoefcn im DOerengabitt. SaS ißatace=|)otel uttb bas
.fpotel Selüebere in @t. SDtorifs beabfidjtigen bebeuteube

Sergrofferungen. Selüebere wirb buret) Anbauten etwa
130 Selten gewinnen unb palace hot ben Aufbau jwei
neuer ©todwerfe bereits in Singriff genormten,

Saumefen SernersDberlanb. fperr SRefjger ©djueiter
in grutigen erweitert fein .fjaitS au ber Sahntjofftrage
bafelbft unb richtet baSfelbe als ©afthof ein.

§err ©mil bon ©iebentlfal in ©aaneu erftellt ba=

felbft auf bem Oberborb eine neue ißenfion.
Sie Slftienbrauerei 311m ©urtert bei Sern errichtet

tu Kanberfteg ein Sierbepot mit ©iS£)auS. („©aftwirt.")
Ser Kurort SBeggiS bat uiel äßerg an ber Kunfet:

Ctuai, Stigiftrape, Kurfaal. Stun, ber iOuai — jweifelS«
ohne bie fct)önfte $ierbe 0011 SBeggiS — fd)reitet feiner
Sotlenb.ung entgegen unb bie gittanjen finb gefiebert.
Sie Stigifirafje aüerbit\gS würbe bie fteuerjahlenben
Sürger nicht unerheblich belaften. Unb enblicf) ber Kur«
faal, bie neuefte „@rrungenfd)aft" oon äöeggiS? ißlan
unb Koftenberechnung liegen bereits oor. Ser Sau
täme jwifchett Dber= unb Unterborf in wituberfchoner
Sage ju ftehen. Ser Koftenooranfd)tag beträgt 150,000
granten.

Patentierte Sicberbeitswelien für
HbricMmascbinew.

(Korr.)

©eit geraumer Zeit hot matt oerfuc^t, bie ferneren
Unfälle, welche bie Sierfant«9Reffermelle an Abricf)tma=
fchinen oerurfacht, in ihren golgen weniger fdjwer ju
geftalten unb jwar burch Anbringung oon mehr ober

weniger prattifdjen @d)uboorricbtungen. Siefe hatten in
ben meiften gäüen ben Nachteil, baff fie an einer ra=
tionellen Arbeit hinberlich waren unb beSbalb nicht gerne
oerwenbet würben. Stachftebenbe Zeichnungen
fchaulichen Serftümmelungen burch bie SierfanUSÖBelle,
wie foldje faft täglich oortommen.

Sie bebeutenbfte ©rfinbung, biefem Uebelftanbe ab*

guhelfen, ift biejenige ber runben, patentierten ©icher=
heitsmefferwelle für Abriebt« unb |jobelmafd)inen, ©pftetn
©arftenS, welche oon ber girma Stub. Srenner,
Safel, al§ AUeinoerfäufer für bie ganje ©chweij, in ben

fmnbel gebracht wirb.

AuS nachftehenben Abbilbungen geht beuttich I)«or,
bah eS abfolut auSgefdjloffen ift, mit ber fpanb jwifcfjen
©tahllippen unb SJtefferwelle ju geraten, ©leichjeitig
ift barauS ju erfehen, bah bie neue SBeHe in jebe oor«

©erät ber .fpobelmafdjinift^auS irgenb welcher Ser«

anlaffung mit ber f5anb auf Die äßelle, fo ift ganj aus«

gefchloffen, bah h<h berfelbe ferner oerlehen tann. Sie
gemalten ©rfahrungen haben gezeigt, bah bie Ser«
lehungen in benjmeiften gälten fo geringer Statur waren,

hanbene äRafdüne ohne irqenb welche Aenberung einqe«

fetjt werben tann.

grüher oiertantig
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Zweifamilienhäuser können eingehalten werden; nur die

Kosten für den Bauplatz mit Fr. 3—500 kämen noch

hinzu. Auch die erforderlichen Kapitalien scheinen ge-
sichert zu sein. Mit den Bauarbeiten soll so rasch als
möglich begonnen werden, sodaß die neuen Heime auf
Martini bezogen werden können. Sie werden insgesamt
30 Wohnungen enthalten.

Schulhansbau Alpnach. Das neue Projekt für ein

großes Schulhaus in Alpnach liegt nun vor. Die
Gemeinde wird sich nächstens für einen definitiven Plan
entscheiden.

Schulhausbau Arbon. Für den Umbau des alten
Promenaden-Schulhauses hat die Gemeinde letzten Sonn-
tag Fr. 45,000 bewilligt.

Bauwesen in Wädenswil. Die Gemeindeversammlung
hat den durch die Gebrüder Surber, Geometer in Zollikon,
im Austrage des Gemeinderates aufgestellten Bebauungs-
plan mit großem Mehr angenommen. Dadurch erhält
Wädenswil ein städtisches Straßennetz.

Banwesen imOberengadin. Das Palace-Hvtel und das
Hotel Belvedere in St. Mvritz beabsichtigen bedeutende

Vergrößerungen. Belvedere wird durch Anbauten etwa
130 Betten gewinnen und Palace hat den Aufbau zwei
neuer Stockwerke bereits in Angriff genommen,

Bauwesen Berner-Oberland. Herr Metzger Schneiter
in Frntigen erweitert sein Haus an der Bahnhofstraße
daselbst und richtet dasselbe als Gasthof ein.

Herr Emil von Siebenthal in Saanen erstellt da-
selbst auf dem Oberbord eine neue Pension.

Die Aktienbrauerei zum Gurten bei Bern errichtet
in Kandersteg ein Bierdepot mit Eishans. („Gastwirt.")

Der Kurort Weggis hat viel Werg an der Kunkel:
Quai, Rigistraße, Kursaal. Nun, der O.uai — zweifels-
ohne die schönste Zierde von Weggis — schreitet seiner
Vollendung entgegen und die Finanzen sind gesichert.
Die Rigistraße allerdiiHs würde die steuerzahlenden
Bürger nicht unerheblich belasten. Und endlich der Kur-
saal, die neueste „Errungenschaft" von Weggis? Plan
und Kostenberechnung liegen bereits vor. Der Bau
käme zwischen Ober- und Unterdorf in wunderschöner
Lage zu stehen. Der Kostenvoranschlag beträgt 150,000
Franken.

patentierte Merbelttmllen M
HbrMmaschinen.

(Korr.)

Seit geraumer Zeit hat man versucht, die schweren
Unfälle, welche die Vierkant-Messerwelle an Abrichtma-
schinen verursacht, in ihren Folgen weniger schwer zu
gestalten und zwar durch Anbringung von mehr oder

weniger praktischen Schutzvorrichtungen. Diese hatten in
den meisten Fällen den Nachteil, daß sie an einer ra-
tionellen Arbeit hinderlich waren und deshalb nicht gerne
verwendet wurden. Nachstehende Zeichnungen veran-
schaulichen Verstümmelungen durch die Vierkant-Welle,
wie solche fast täglich vorkommen.

Die bedeutendste Erfindung, diesem Uebelstande ab-

zuhelfen, ist diejenige der runden, patentierten Sicher-
heitsmesserwelle für Abricht- und Hobelmaschinen, System
Carstens, welche von der Firma Rud. Brenner,
Basel, als Alleinverkäufer für die ganze Schweiz, in den

Handel gebracht wird.

Aus nachstehenden Abbildungen geht deutlich hervor,
daß es absolut ausgeschlossen ist, mit der Hand zwischen

Stahllippen und Messerwelle zu geraten. Gleichzeitig
ist daraus zu ersehen, daß die neue Welle in jede vor-

Gerät der Hobelmaschinist^aus irgend welcher Ver-
anlassung mit der Hand auf oie Welle, so ist ganz aus-
geschlossen, daß sich derselbe schwer verletzen kann. Die
gemachten Erfahrungen haben gezeigt, daß die Ver-
letzungen in densmeisten Fällen so geringer Natur waren,

handene Maschine ohne irqend welche Aenderung einqe-
setzt werden kann.

Früher vierkantig
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2>ie ©teiutjfluer itt Sintern beftnben fid) nun fdjon
39 SBodjen im ©treiï. ®ie grofie 9>îef)r§aï)t hat Sutern
oertaffen.

SfhuIhouSbaute Snoct) RîorcleS. ®er 33unbeSrat
hat fict) baoon überzeugt, baff biefer Meinen unb armen
©emeinbe burd) ben Zujug jaf)lrei(î)er SRilitärperfonen,
bie ber ftortoerroattung non ©t. Maurice angehören,
unerträgliche Saften erroachfen ftnb. @r ftettte bat)er
ben folgenden Slntrag: 2trt. 1. t£>er ©emeinbe Sauep»
^orcleë roirb an bte Saften ber ©rfieEung unb ïtuë»
ftattung jroeier neuer ©djulhäufer in Saoei) unb in
EEorcteS eine ©uboention gleicf) 40 ^3rogent biefer Soften,

im Rîayimum uon $r. 72,600, geroätjrt. 2trt. 2. ®er
genannten ©emeinbe roirb ferner bi§ jur gertigfiettung
beb ©ct)utf)aufeb in RiordeS ein jährlicher Beitrag aott
ftr. 7000 unb hierauf für fünf Qatjre ein foldjer uon
$r. 8000 beroiÖigt. SDie Rebuttion biefeS Beitrages
bleibt norbefjatten für ben $aE, bafj fid) bie ginanjlage
ber ©emeinbe beffer geftatten fällte. Radj Stbtauf ber
ermähnten grift uon fünf ffatjren ift bie Zrage ber
93eitrag§Ieiftung neu ju orbnen. SDiefem Antrag hat bie
33itnbeSoerfammIung jugeftimmt.

©ante» tjat bie ©rftcfliutg einer SöabaitftaU befcfytoffen,
beren 33au uont SSerïe^rêoereitt ausgeführt roerbett foE.

t>afj ber 23etreffenbe feine Arbeit fofort roieber aufnehmen
tonnte.

fÇoïgenbe Slbbitbungen ueranfchautichen ben 93ertauf
oon 93ertetjungen burdj SRafdjitien mit ber runben EBeEe :

gaE 1 : ®er -jpobetmafchinift griff burdh SluSgteiten
mit Zeigefinger, Riittet* unb Ringfinger ber rechten fpanb
mit jiemticher Sraft in bie RlefferroeEe. Sßertetsungen :

Unbebeutenbe .^autuerlehung ber brei uorbenannten
gingergipfet, roetçhe nach teidjtem StuSroafchen unb 23er»

binben ein fofortigeS SBeiterarbeiten geftatteten.

$aE 2 : ®ie |janb eines Slbrichtmafchiniften, bem beim
$ügen baS 33rett umfippte, fo bafj er mit ben ©pitjen
ber $anb auf bie SBeUe fiel, folgen: Unbebeutenbe
gteifd)uertet)ung am ÜRittelfinger, ber iïïîann unterbrach
bie Strbeit nicht.

2Iuf fpejieEen SBunfd) t'ann bie RiefferroeEe auch

jum Sehten eingerichtet roerben unb jroar auf jroei uer=
fdjiebene älrten,

1. unter Abnahme ber ^obetmeffer,
2. ohne Abnahme ber jpobetmeffer,

roie auS nachfteljenber Zeichnung erfid^tlidh-

2tufjer ber abfotuten Sicherheit gegen fdjtoere 23er=

tetjungen hat bie 2BeEe aud) fonft ganj bebeutenbe Sßor»

teile. ®ie Runbung bietet ber Suft t'einen SBiberftanb,
baher leichter ruhiger ©attg, fomit faft fein ©eräufet)
mehr uergtichen mit bem heutenben Särm ber Sßierfant=
EßeEe. 23ebeutenb ïteinere • StuSgabe für cjpobelmeffer,
fotdje fteEen fich auf V* beS ißreifeS ber ferneren SReffer.
®iefe enorme ©rfparnis mad)t fcf)on aüein bie 2tnfd)af=

fung biefer Reuerung bejahtt. ®aS Schleifen ber Rleffer
roidelt fich teidfter unb rafdjer ab.

®iegirmaRub. 23renner, ®afel, bringt ferner als epoclje»

machenbe Reuheit fomplete Stbricht» unb .fpobetmafchinen mit
patentierter runber ©icherheitSroeOe in ben fpanbel.

©enannte pirata liefert aud) eine neue ©chutjuor»
ridf)tung für ZräS» unb Sehlmafd)inen, über roetche roir
in einer ber nctdfften Rummern auSführtidh beribhten.

i

teil roirb^forooht non $h^aretifern als ißrattitern rüd»

haltlos anerfannt. (23ibe Çigur.)
©ine roefenttiche Sßerbefferung hat bie^SBeEe burdh

bie geraben unb fchtäg nadhfteEbaren, fjum 9tuSroed)fetn
eingerid)teten ©panbredfer erfahren. ®iefer*enormej23or=

Nr. 4 JUustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") kl

Die Steinhaner in Luzern befinden sich nun schon
39 Wochen im Streik. Die große Mehrzahl hat Luzern
verlassen.

Schulhausbaute Lavey-Morcles. Der Bundesrat
hat sich davon überzeugt, daß dieser kleinen und armen
Gemeinde durch den Zuzug zahlreicher Militärpersonen,
die der Fortverwaltung von St. Maurice angehören,
unerträgliche Lasten erwachsen sind. Er stellte daher
den folgenden Antrag! Art. 1. Der Gemeinde Lavey-
Morcles wird an die Kosten der Erstellung und Aus-
stattung zweier neuer Schulhäuser in Lavey und in
Morcles eine Subvention gleich 40 Prozent dieser Kosten,

im Maximum von Fr. 72,600, gewährt. Art. 2. Der
genannten Gemeinde wird ferner bis zur Fertigstellung
des Schulhauses in Morcles ein jährlicher Beitrag von
Fr. 7000 und hierauf für fünf Jahre ein solcher von
Fr. 8000 bewilligt. Die Reduktion dieses Beitrages
bleibt vorbehalten für den Fall, daß sich die Finanzlage
der Gemeinde besser gestalten sollte. Nach Ablauf der
erwähnten Frist von fünf Jahren ist die Frage der
Beitragsleistung neu zu ordnen. Diesem Antrag hat die
Bundesversammlung zugestimmt.

Sarncn hat die Erstellung einer Badanstalt beschlossen,
deren Bau vom Verkehrsverein ausgeführt werden soll.

daß der Betreffende seine Arbeit sofort wieder aufnehmen
konnte.

Folgende Abbildungen veranschaulichen den Verlauf
von Verletzungen durch Maschinen mit der runden Welle:

Fall 1: Der Hobelmaschinist griff durch Ausgleiten
mit Zeigefinger, Mittel- und Ringfinger der rechten Hand
mit ziemlicher Kraft in die Messerwelle. Verletzungen:
Unbedeutende Hautverletzung der drei vorbenannten
Fingergipfel, welche nach leichtem Auswaschen und Ver-
binden ein sofortiges Weiterarbeiten gestatteten.

Fall 2 : Die Hand eines Abrichtmaschinisten, dem beim
Fügen das Brett umkippte, so daß er mit den Spitzen
der Hand auf die Welle fiel. Folgen: Unbedeutende
Fleischverletzung am Mittelfinger, der Mann unterbrach
die Arbeit nicht.

Auf speziellen Wunsch kann die Messerwelle auch

zum Kehlen eingerichtet werden und zwar auf zwei ver-
schieden« Arten,

1. unter Abnahme der Hobelmesser,
2. ohne Abnahme der Hobelmesser,

wie aus nachstehender Zeichnung ersichtlich.

Außer der absoluten Sicherheit gegen schwere Ver-
letzungen hat die Welle auch sonst ganz bedeutende Vor-
teile. Die Rundung bietet der Luft keinen Widerstand,
daher leichter ruhiger Gang, somit fast kein Geräusch
mehr verglichen mit dem heulenden Lärm der Vierkant-
Welle. Bedeutend kleinere - Ausgabe für Hobelmesser,
solche stellen sich auf 'I des Preises der schweren Messer.
Diese enorme Ersparnis macht schon allein die Anschaf-

sung dieser Neuerung bezahlt. Das Schleifen der Messer
wickelt sich leichter und rascher ab.

Die Firma Rud. Brenner, Basel, bringt ferner als epoche-

machende Neuheit komplete Abricht- und Hobelmaschinen mit
patentierter runder Sicherheitswelle in den Handel.

Genannte Firma liefert auch eine neue Schutzvor-
richtung für Fräs- und Kehlmaschinen, über welche wir
in einer der nächsten Nummern ausführlich berichten.

teil wird^sowohl von Theoretikern als Praktikern rück-

haltlos anerkannt. (Vide Figur.)
Eine wesentliche Verbesserung hat dieIWelle durch

die geraden und schräg nachstellbaren, 'zum Auswechseln
eingerichteten Spanbrecher erfahren. Dieser'enormeJVor-
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